
^ M M a l l zur LaibllOcr Zeitunst.
" ^ I ^ . Mittwoch den 16. Jänner 18HH.

^ ' ^ ' ' '' (2) Nr. l 2 l 8 6 . j
C o n c u r s . A u s s c h r e i b u n g .

Durch die Dienstesresignat.on des k. k. Be«
z>ttsarztcö l)>. 2üilhelm Werner ist die Bezirks-
arztenstelle zu Wolfsberg, mit welcher eine Be-
'lauunss von Vierhundert Gulden C. M . verbun-
dn w, >n Erledigung gekommen.

^ " e Aerzte, welche sich um diesen, in Ge-
"M)e,t deS hohe.« Ministerial-Erlass<6 vom.W.
" a , , ^ . , : t . Zahl 1 ^ 5 9 , gegenwärtig biS zur
bevorstehenden Reorganisin.ng des Samtätswc-
lens nm- ptovisolisch zu beenden Dienstespo^
q b ö , 7 ^ " " ' " ' " ' ""^en ausgeformt, ihre
gchoug document»ten Bittgesuche, in welchen sie'
l'ch mc.ul,ch ,ider .hallte., ihren weburlöort,
b ) > " ' ' ^ " ? " t o ^ r a d der Medici, und ihre
^r^^'^/^^ifenh^n,^.
telbar ^ . . ^amnr l. ^ . entweder unmit-

,<,ss,>„, '"« ' l .h'e «chmd,. hi.hcr c>c,a„g.n z„

V e i l Nr, l»29 P. Sch, B,

ner b n ^ " ' ^ vorzugsweise ^'borne Kä^nl-

a n . ^ n ^ Stipendien können vom Gymnasium
, u r ^ ' ^ b " " b alle Studienabtheilungen bis
s ^ollcndung der Studien genossen werden,
diese ^ " ^ " ""bcr alle Studierende, die auf
' ' ^ . 7 ' ^ 7^Anspruch mach.'N zu können
Ta.fschinc ^ n ^ ' ' ^ " d'ksisälligen, mit dem

und Impfungszeug..
Hchlche bis E „ ^ ^ ^chulzeugnissen belegten
Wcge der ^ " ' ^ n n e r l « 5 4 entweder im
geradezu an,)..- ^ ^^dien.Directorate, oder

K. k i ' . . , ^ . ubenrichcn.

Kl V l " Ernten.
^ — - ^ I ^ am 7. Jänner 1651.

<z . Nr. 535«.
^on dem k f n / ^

Gr'ßlaschitsch wnd in ̂  ^ 7 ' ? ' ' " . blasse in
Nmal.(5llasses vom 24 lw« " ^ " Iust'i-Mini-
b^nnt gem^t. ^"i d. I., ^ ' " ^ ,

2 l Grnndbesihungen,
f'ül),r in dcn, ^ 6 " d.escö Gerichtes liegen und
Nc»te M ä r . « ^ ' ^ ^ geführten und im Mo<
tragen wa n n ? t ^ l ^ ^ 7 Grundbüchern einge-
Bc astun^ss ' . ^ ^ ^ ' b ' b u n g deö Besitz- und

d°"n d e f s s ^ s t r . ^ " ' ^ " " czig.nlhumöt.tel,
einbsk,/.t < c ? ^ ' " ^ ' ""d der zum Thc.le
. ^ c k a n . t c n , zum Tl>Ue ,m amtlichen Weae e

lictlnN ' ' 7 ' " " ^ ' «'^ We.sung dcr ka,se„

G r u . ^ ^ " ' l ^ b l ' t t e o , >l.dcss,n die Stelle d/s

worden ^ ^ ä" vertreten haben, ang,fcrt,get

dem l « ' ^ ^ ^ " " l ' ^ c " zu Jedermanns Einsicht bei
daß ^""dbuchsamte dieses Gerichtes. Auch kann
i h r e m ^ ^ ' ^ ' ^ b " ""getragenen Besitzer mit
ftta w . ^ ^ ^ " " " ^ ' " " 'bars- und Rett.-
bei , s « " ^ " ' " deö vormalige. Grundbuches

>n der gehörigen Rangordnung in d,e neuen I n .
tcrims-Einlagen übertragen worden sind, hiemit
aufgefordert, längstens bis am 30. April 185,4
lhre Einwendungen u»d Rechte, und zwar die
Gläubiger bei sonstigem Verluste der durch die
frühere Inlabulation oder Pränotatio,, elwordc-
ncn Prior i tät, bei diesem Gerichte mü>ldl,ch oder
schriftlich anzumelden und g.ltend zu ma^en.

3. Die di.ßfäUigen Gesuche und Amtvhaild.
luligrn siennsien die Gebühren- und Bcampelfte,-
l)cit, in so selne sich dieselben lediglich auf dle
Wiederherstellung der zerstölten Grundbücher be-
ziehen.

K. k. Bezirksgericht «Aroßlaschitsch am l « .
September »853.

I
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C k. okrajna sodnija II. razreila velike
Lasre da listed raspisa vi.soeeg'a pravo.sodnega !

| niinisfersfva 4. susca 1*53, z nazočim na/nanje: 1

1. Ce-A tistili 2 ! /rrunlnih pose.sk'v, ktere
u tern sodnim okraju leze, in so bile pnpred u
»rutUjiili bukvali popisaue, ki so bile na Igu
iiifisca iVIarca J848 razdjane, so pn izvedbi po-
-sestev in bremeu na tajistili, na podla^i ulast-
nitiakih naslovov, ktere so djanski posestniki
i/Aazali, potem na poillagi • katasierskih izdul-•
kou in Htarih bremen, ki so bile deloina napo-
vedane, dcloma po uredih izvedene, so bile nuve
zaeasne gruntne bukve napravljene , ktere imnjo
»sled cesarskega ukaza 16. iMarca I 8 5 i , st til
deriavne^a za'konika nied lem ^runlne bukve
Liatneslovali.

Tajisli se znajdejo pri uredu gruntnil» bu-
kev 1e sodnije, kjer jib zaniore vsak }ue^;leclati.
Tudi spi.sek vpisanib posostuiko» z iijilinimi
poseslvi po urbarfikih in rekttfikncijskih slevilkah
poprejštiili bukev «e mnr« pri zupanili pre^ledati.

2. Po/,ov«jo se todaj v«i tisJi, kleri mi-
»lijo, da se zamorejo, v <-ini zoper »pise posesl-
nikev, ali poseslev pri loii l i , kakor ludi usi up-
n»ki, kteri so bili n pn»jsnili gruntnil» bnkvah
zhpi.sani, in kterili terjavc v nove »arasn« »niiit-
no bukve ali ,se nisö prepisane ali pa ne po
pravi vers l i , naj poznejo do 30. Aprila 1854
svoje pritozb« in pravice pri tej sodniji u.sltio
a!i ]ia pi.sano naznauili, in veljavne Nloriti, up-
niki pa se sicer, k«;r bi druoac svojo predstva
z^ubili, ktere so po pn»jsnih inlabularijali ,ali
preiiotacijah dobili.

| 3. Dotionje prosnje in uredske djanja niso
davsini in kolkn (stempeljnu) podveriene, ako
ae. samo na razdjane ^runtne bukve nanasajo ,
ki se iruajo pnnnvili.

C. k. okrajna sodnija v velikih Lascah 16.
Kiiiiouca 1853.

Z. 73. (3) Nr. 2 , 8 .

Von dem k. k. Landeögelichte in Laibach wiid
durch gegenwärtiges Edict alien Denjenigen, denen
daran gelegen, anmit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Vel ichte in die Olöffnung des
Loncursts über daS gesammtc bewegliche und unbe-
wegliche Vermögen des Lonrad Wa^m'r, Kmsch-
nclmeiste. 5 am Burgplatze Haus - Nr. 25 , ge»
williget worden, Daher wird Jedermann , der an
crstgcdachtcn Verschuldeten eine Forderung zu stellen
velechiig»t zu sein glaubt, anmit erinnert, bis zum
>w. Apri l d. I . die Anmeldung seiner Fmdclung
'n Gestalt einer förmlichen .Nlage wider den zum
dicsifälligen Massevertreler aufgestellten Henn I ) , .
Oblak, untcr Substituirung des Herrn l ) l . Naplclh,
bei diesem Gerichte so gcwiß einzubringen, und
in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forde-
rung, sondern auch das Recht, kiaft dessen el in
diese oder jene Classe gesetzt'zu werden verlangt,
zu erweisen, als widrigens nach Versiießung d.s
crstbestimmten Tages Niemand mehr angehölt
werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammtcn, im Lande Krain befindlichen Vermö-.
genö des cingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wem»
lhnen wirklich ein Compcnsalionsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der

Masse zu fordern hätten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubi-
qcr, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sein sollten, die Schuld, ohngeachtet des Compen-
sations-, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wcue, abzu^
tragen verhalten werden wülden.

Uebrigens wi ld den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung deS bereits aufgestellten
Vetmögensverwaltciö, so wie zur Wahl eines
Gläubiger Ausschusses auf den 24. Apri l d. I .
Vormittags um i) Uhr vor diesem k. k. 3an»
dcSgelichle angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgtlichte Laibach am
l-l. Jänner lU54.

Z, 9, (2) Ns. 7.^74.
E d i c t .

Von dem k. k. Bszilksaerichle Fcistliz wild dem
unbekannt wo besmblicheil S imon G t i l lind dessen
ssl.ichfallg uübekanüttn Erbsn hicmil b ^ n i n t ê>
machl 1

< ŝ nabr Josef Gfs l , oon Hari je, wl>el sie die '
Klaqe auf Zllklttnnung des Elgeittliumes zu der
i,l> O,ul,l?uche Str^iinlch zi^I^ U>b. Nr, Nr . 2?l2
r0lko>n!n,!,o,n ^ Hube in Folge der E l f i y l m ^ eiil.
g»l'l.»cht, wolüdt' l mit Bescheide rom l)l'lN>qei> die
T^gs.!t)ll!i^ zur mimdlichsi, Vccha»0lu!>g aus d»n
6. /lftli l »854 zUorinittags um 9 Uhr vor difs^N
Gll i 'dte auqeordoet wurde.

D a der Aufeiudalt der Bekl,igt«n ui,ber,»ii!,t
ist, so wlttde denselben ein (' l isalor a<! ^^Nnn in
d<>r Perso,, des H.rrn Joses H^,ll„<>i^ voi, F.istriz,
d'stelll, mit wilchein ri,se Nechlssache veli)a,<d(lt
werden w i ' d .

Hi t lvon werde» die iUlklaqttn zur W^l i rung
ihr» all fälligen Reckte in Kl'mum'ß grsetzl.

Feistnz am 7. Delember >853.

Z. ' ? . (2) Nr. «492.
E d i c t .

Von dem f. k. tüezittsgtiichl,' Kronau wiro
btlannt gemacht:

EZ hal'e I^,cod Pinler von Wald wi»cr V . i .
l tül in Nal'ilsch, respettwe oesseu ll»bera»»te N.'ttils'
liach,olgrr diü Kla^e auf Zuerkeunuilg des Eigen»
lhumes cer, i>l, Grundbuche der ehemaligen Herr°
lchait Wcisscnfcls zul> Urd. Nr 2>0 voskommeu.
den Realität aus dem Titel der Ersl'uung eilige«
biacdt, worüd^r zur Verhaodliüi^ die Ta.,salHU"g
auf dcn l . Apnl l 8 5 i früh um 9 llhr bei dirsem
Gerichte angrordutt worden ist

B a der .'lusenthall der Geklagten unbekannt ist,
so wurde ihnen zur Vertretung und auf ihre Gefahr
und UlikostlN Herr Matthäus' Raditfch von. Wa!0
als Curator ausglstrllt, mit welchem die Rechtssache
vcrhaüdilt uod entschieden werden wird.

Hi lvon werden die O^Iaglen mit d>>n An-
hange vcrstaOdiget, daß sie cntivedcr zur Verhaud.
lung scll'st erscheine!, oder einen andern Sachwalter
bestellen u>l» anher nainh.ift M'ch/i l, oder ?em be»
stclite» (Zlnator ihre Behelfe an die Hai,d geOc«,
und überhaupt im ordilungsliläßigeo Wege ei»schrci,
ten mögcn, widrigeni sich dieselben die Folgen ihrer
Aelabsäuimmg selbst zuzlischreiven haben wurden.

Hrc>n<n, ^>u ^. ^iovcmder I853.

Z. 27. (3> Nr. 8«02.
E d i c t.

Von dem k. t. Bezilksgerichte Goltschee wi ld
bekannt gemacht:

(5s habe die executive Feilbietung der, der
i!ena Pllsche qehöriqen, i» Händlern ^ lr . ll) gels-
genen, lallt Protocolleö vom »5. November l853,
Z. 8«87, aus 413 f l . geschätzten ^ Hübe, dann
der auf 22 fl. 4 kr. bcwerlhtten Fährnisse, wegen
der Lena Wetz, von Hinterber'a,, aus dem gerichtli.
chen vergleiche ddo. l 6 , Februar «855, Z. s«5,
Ichuldiger 295 fi. 36 kr. <-. «. c. rewi l l ig l t , zur
Voruahme derselben drei Feilbietungslags.'lM'.qe',,
und zw<,r, auf den 20. Februar, auf den 20. März
und aus den 20. April 165», jederzeit Vormittags
von 9 bis »2 Uhr in l«c<, Händlern m't dem «Uc,.
!aht beraumt, daß die Verstei^rungsobjccle de, der
dl.tten Feilbietung auch l M , ^ dcw Schäh"l,aswe>lhe
hintangegebln werden.



4N
D a s Schahungsplvtocol l , der Gluiidduchscx

tract und die Licilalionöbedingnisse können hir lamts
einges.hen »vcrden.

K . k. Bezirksgericht Gotlschee am 2^ . Decem-
ber 1853.

Z, 38. (3) N r . 8344.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht-

Es habe die erecutive Fei l l ' i t t lmg der, dein
Math ias Höglcr gehörigen, in Kukendorf N r . »3
.qclegenei», im Grundduche '1'oin. l , Fo l . 6 5 , 5uli
^,'ectf. N r , 59^« vorkommenden, laut ProtocoUrs
vom 14, October «853, Z. 7 5 3 4 , auf 360 fi. be-
wcrthcteii ' / ,« H l l l ' e , dann der auf 54 si. geschah,
tcn Fahrnisse, a l s : zweier Ochsen, eines Wagens,
eines Pf luges, ein,r Egqe und zwei Krautdot tm,
gcn, weqen dein Math ias Iakli lsch von Kor»dorf,
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. l 3 . Noorm
bcr »8. i2, N r . «579 , schuldiger 200 fi. c 5. <:.
bewil l iget, zur Vornahme derselben drei Tagsaz
zungen, und zwar , aus den 26. A p r i l , auf dcn

27. M a i und auf den 27. I l i n i 1834, jederzeit
Normittagö von !> bis 12 Uhr in loco Kukendorf
mit den, Beisahe beraumt, daß die Realität erst
bei d>'r dr i l t c i l , die Fährnisse al'er b<i der zweiten
Fcilbictung auch unter dem Schätz»!,gswerthc h i „ t -
angegeben werden.

Der Grundbuchscrtract, da^ Schatzungsproto^
coll und die Licitationsbedingliisse eiliegen Hieramts
zur Einsicht.

K. k. Bezirksgericht Gottschec am 25. Nooem.
ber !853.

Z. 3. (3) Nr . 1092 2.
E d i c t.

V o m k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt geinacht:

M a n habe in der Exccutimissache des H r n . Ma t tb .
Lah vo>, Laas , gcgen M a r t i n Schepez von Laas,
die erccutive Fciloiclung der, dcm Lclitern gehörigen,
zu Bcibtin'eld liegenden, im vormaligen Grundblichc
dls wlttcs Neubadenfeld 5,il, Urb. Nr . 6? vorkom^
menden, im ProtocoUe vom 28. October «853, N r .
9 3 l l , auf 70 fi. bewerthetm halben Witse xüvucl

23 I<il,ji,!!, , wegen schlildiqcr 183 fi. 40 kr. c. >,. c.
bcwilliges, u»d zu dcrcil 3<ornahmc die T.'gsatzun.
gen auf den 3. Februar. auf den 3 M ä r z und auf
den 3. Apr i l l « 5 4 , jedesmal Vormit tags von 9
bis 12 Uhr in dieser GeiichtSfaiizlri mit rem Bei^
satze angeordnet, daß diese Wiese iwr l'ei der drit»
ten Tagsatznng auch unter ihrem Schätzungswert!??
hintai'gegrben werden würde, -

B a 5 Schal^l i"gZprotocoll, der Glundbu^sex.
tract und die iücit.itioiisbediügmsse erliegen hierge-
richts zlir beliebigen Einsichlnahme.

Laas am 14. December l 853 .
Der k. k. Bezirksrichter: ,

K o s c h i e r . '

Z. 32. ^Z) E d i c t . N ^ 7 ^ 9 ^
Die mit Edicte von 17. November 1853, Nr

6062, auf den 22. December »853 bestimmte Taa^
fahil zur Reli^it.itlon der vom Joses Mikolitsch er̂
standcnen Johann V^sscl'schen Realität in Hrib,
wurde aus den 28. Jänner l«54 übertraqen.

K. k. Bezirksgericht Ncisniz am 28. December
»853.

Z. 9. a (3^

C_5

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Gismbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i s . Mai v. I . , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge m der Nichtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. !! Laibach nach Mürzzuschlag.
Mbfahrtvon! »l«^..^ Personen Absahvtvon Personen <»z.,̂ ..̂  !
l der H t a t i o « ! ^ l « a H,,„ ^jHerHtatiou Hug^ " ^ !

Stund. Minne. Stulld. MillNt. Stund. Mittut Stund. Miunt. !

Mürzzuschlag ^. 45 Früh 3. — N^'lim ! La id ach 7. 30 Abends «. l5 Früh!
^ .̂ . ,. i. >

Gray «. 35 „ l>. 55 Adcnds- C l l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mlttaa

M a r b u r g l0. 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. 40 Nachm.

C l l l i 1. 45Nachm. 12. 50 Nachts, z G r a lZ t). 15 Morg. 5. 30 Abends
l ^ ^ ^ ^ ^ . ^ , , , ^ .., >

B e m e r k u n g . M l t l>en Post- unl> Pcrsoncnzügeli wcrden^ Passaglerc von uno Nachhallen Stationen dcfölocrt.
Das Reisegepäck lst 0en größern StlNluncn wetugstens ^ (Vtun^c vor Äl'gan^ ocs Zugcs zu

ül>ergel'en, wenn es mit demselben ^uge befördert werden soll. M i t een Lastzügen werden kelne P a ^
sagiere befördert. ^^____

Machstrhende
wünschen zum nellen ^ahre ,85ä allen »yren hochverehrten Gönnern und Fremden Glück mW Segen von Gott den, Geber

alU's Guten, und daben sich durch Lösung der -Neujahrs-Blllete fur dle Armen von allen ^
sonst « b l i c h e n N e n j a h rs wünsch r u loö^sa^

A »in e l k l, » q. D i , »ill Steruchc» dezeich!,,,?!, l>al'c„ sich durch Al'Ka'mic b.'lonl'l'i.'l (.^!,ißl>i>tc» a:,ch vo» l'e» Gl»cswi,»!che» z» Gebnrts« uud Zlameusscstcn sur
dâ > Jahr i8.K !o^<sags. '

(Schlli,;.)

Heil' ^lidwig v. Rlihlmst, k, t. Maio,', Weibbeziiks'
llilb Depot'Bataillllns'Commatldatit,

^ „ l^i'. Johann N,P Viaßovs-ti, k. t. Prof,sso,',
m S^ljbllr^,.

^FlMll, cp.niline Dml'»'', dess»'» Nichte.
Heri' I)>-. Anton Fuchs.
Fla«» Paulioe Fuchs.

^ Hen' Josef Mxdolf Mi l l i ^ , s^niüit Gattin Man'»',
gel>. SaflVlil^lg.

„ Fclir S i » " , Genie-Haopimami, sainntt Fc,-
„nlie, i» Olmilh.

^ Fla» ?lü»a Nosc».
* ^eir Michael Pctcin.l, piovisoiischev Rcalschlil'

* Hen Edliaid Puppo, s^nilttt F<n>n!,V.

in Sceiü.
- , ?liitol, Kli^'er, samoit Familie.
' „ M'ch^el St^ is , , sammt Familie.
* » Ioh^iul Staue, sammt Familie.
" ,> Joseph Scaire, sammt Familie.

Fur sämmtlich? Neujahrs', Gevmts- und Namenstags-Wmisch-E,laßkarten ist dcr Betrag von / t t t t t fi. cmgegaugcn, wosm- die )lr-
men-Instituts ^ Commission ihren Dank abstattet.
B e r i c h t i g u n g . I " d „ „ am 29, Decemb,r erschiene,, Vei-zeichms- der ^tenj^hl^ Giatulante» ist statt- »H,i'i' Clttorellz, Verwalte,- des Gutes L.nichal," zll

lesen: »Hell- Ogoreuz," u. s. w.


